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EdItorIal
Jahresende

Liebe Turnerinnen, Turner, Mäd-
chen, Jungs und Turnfreunde

Ja, so ein Jahr ist schnell vorüber 
und kaum versieht man sich, 
steht schon bald wieder ein Jah-
reswechsel vor der Tür.  

Zum Jahresende lässt man be-
kanntlich die vergangenen Mo-
nate Revue passieren und mit 
der vorweihnachtlichen Stim-
mung wird es auch wieder mal 
Zeit, sich zu bedanken.

Ich möchte mich bei all jenen 
bedanken,  die sich in irgendei-
ner Weise für den Turnsport des 
TV und DTV Nidau eingesetzt 
haben.  Einen besonderen Dank 
unseren Leiterinnen und Leitern 
für ihren unermüdlichen Einsatz 
und natürlich den Turnerinnen 
und Turnern, den Eltern, dem 
JUTU, Kitu und Muki.........und 
unseren besten Dank unseren In-
serenten.

Ich wünsche allen einen unbe-
schwerten Jahreswechsel und 
ein glückliches, gesundes und 
zufriedenes Jahr 2017.

Viel Spass beim Lesen unserer 
letzten Ausgabe im 2016.

Christina Luraschi

Präsidentin DTV Nidau

DTV Nidau am Herbstausflug in der Jaunbachschlucht

TV Nidau Trüelete Teams 2016
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hErbstausflug dtV nIdau
Fribourg/Charmey, 17.-18. September 2016

Mit schlechter Wettervorhersa-
ge bestiegen 10 optimistische 
Frauen am Samstagmorgen bei 
strömendem Regen den Zug 
nach Bern, um danach nach Fri-
bourg zu gelangen. Nachdem 
die grossen Rucksäcke dank gu-
ter Planung in nur 2 Schliess-
fächern am Bahnhof verstaut 
waren, begaben wir uns in die 
Freiburger Altstadt. Nach kur-
zem Aufenthalt in einem nostal-
gischen Café holten wir im Tou-
rist Office den Stadtplan und 3 
Minigolf-Schläger mit Bällen ab, 
um zum Stadtminigolf zu star-
ten. Der erste Posten war rasch 
gefunden, doch erwies sich 
das Schlagen im nassen Rasen 
als äusserst schwierig und jede 
Gruppe musste sich 7 Punkte 
gutschreiben lassen. Der Regen 
wurde stärker und wir suchten so 
treppauf und ab alle Posten und 
unter grossem Gelächter schaff-
ten es nur einzelne, weniger als 
7 Punkte zu erreichen. So lernten 
wir die Altstadt kennen, mit lus-
tigen Begegnungen wie z.B. ei-
ner Gruppe junger Frauen, die in 
rosa T-Shirts und Schirmen sich 
in verschiedenen Posen fotogra-
fieren liessen, wahrscheinlich war 
dies der Polterabend der Braut. 
Auch eine etwas ernste Braut in 
der Kathedrale gab Rätsel auf, ist 
es doch unüblich, dass sich das 
Brautpaar vor der Trauung in der 
Kirche aufhält. 

Zwischen zwei Posten beschlos-
sen wir, da ein Picknick unmög-
lich war, im Rest. Tirlibaum Pizza 
zu essen. Die zuvorkommende 
Serviertochter liess die Pizzen in 
Stücke schneiden und so pass-
te es für alle. Draussen wurde 
uns von Dori erklärt, was «Tir-
li» sind, nämlich Kornelkirschen. 
Weiter ging es und wir beschlos-
sen, einen Posten auszulassen. 
Am Schluss hatten alle 3 Grup-
pen ungefähr gleich viel Punkte 
erreicht.

Weiter ging es nun per Bus des 
tpf (Transports public Fribour-
geois) via Bulle zu unserem Ho-
tel in Charmey. Nach Bezug 
der Zimmer war es Zeit für ei-
nen Apéro, Dori und ich mach-
ten einen Dorfspaziergang und 
entdeckten im alten Dorfteil ein 
Geschäft, das am Sonntag geöff-
net hatte, falls jemand Käse oder 
Méringue kaufen wollte.
Zum Nachtessen trafen wir uns 
im sehr schönen Saal des Ho-
tels und wurden bald mit einer 
Kürbissuppe, Gratin mit Pou-
let und Tiramisu mit Mango ver-
wöhnt. Dank klugem Rechnen 
von Lisa konnte sie uns die Ge-
tränke «spendieren». Mit vie-
len Gesprächen verging die Zeit 
rasch und nach Konsultieren der 

Wetter-Apps schlug Lisa vor, die 
geplante Wanderung durch die 
Jaunbachschlucht zu verschie-
ben, der Weg wäre zu rutschig. 
Sie schlug vor, diesen Teil der 
Wanderung demnächst zu absol-
vieren.
Beim Frühstück und erneutem 
Regen beschlossen wir, mit dem 
Bus nach Broc zu fahren und dort 
die Schokolade-Fabrik Cailler zu 
besichtigen. Doch die Wartezeit 
betrug 1 Stunde, immer mehr 

Leute strömten herbei, sodass 
wir uns kurz entschlossen zum 
Weiterwandern Richtung Cha-
pelle Notre Dame des Marches 
aufmachten. Dort hatte Lisa im 
Restaurant nebenan reserviert, 
falls wir nicht vor der Kapelle 
picknicken könnten. So war es 
dann auch und wir genehmigten 
uns ein Fondue und marschier-
ten anschliessend auf fast endlo-
sen Treppen zum Schloss Grey-
erz.
Inzwischen hatte es aufgehört 
zu regnen und viele Besucher 
hielten sich im Dorf auf, sodass 
wir Richtung Bahnhof liefen und 
dort noch in der Schaukäserei 
die Hunderten von Käse-laiben 
bestaunten.
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Schon bald bestiegen wir den 
Zug nach Bulle, den Bus nach 
Fribourg und die Bahn via Bern 
nach Biel. Dankbar waren wir un-
seren Ehemännern/Partnern, die 
uns am Walserplatz abholten. 
Ein besonderer Dank gilt Hansu-
eli Känzig, der sich bereit erklärt 
hatte, am Sonntagmorgen in 
Charmey unsere grossen Ruck-
säcke im Auto nach Biel zu trans-
portieren, sodass wir mit leichten 
Tagesrucksäcken wandern konn-
ten. Wir hatten noch genug zu 
tun mit Schirmen, Pelerinen usw.

An dieser Stelle möchte ich Lisa 
für die hervorragende Organi-
sation und Flexibilität der Reise 
danken. Das Hotel hat allen ge-
fallen und alles hat geklappt.

Milo Schmitz
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Fleisch Charcuterie Traiteur Fisch  

stedtlimetzg@gmx.ch   •   www.stedtlimetzg.ch
Hauptstrasse 14 • Nidau • Tel. 032 331 60 26 

Hier könnte

Ihr Inserat stehen.

Beachtung garantiert!

Melden Sie sich unter

admin@tvnidau.ch

KontaKtE

DTV Nidau
info@dtvnidau.ch

www.dtvnidau.ch             

PC 25-13168-2

TV Nidau
admin@tvnidau.ch

www.tvnidau.ch             

PC 25-5673-0
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MALEREI: RENOVATIONEN | UMBAUTEN | FASSADEN | DEKORATIVE TECHNIKEN

GIPSEREI: ISOLATIONEN | TROCKENBAU/LEICHTBAUSYSTEME | ALLG. GIPSERARBEITEN

www.malerei-stalder.ch

www.gipserei-stalder.chKORRESPONDENZADRESSE: 
BRÜNNMATTEN 20 | 2563 IPSACH

BÜRO-/WERKSTATTADRESSE:
SCHULGASSE 5 | 2560 NIDAU

TEL./FAX 032 331 97 40
INFO@MALEREI-STALDER.CH 

S:\Werbung und Drucksachen\ Inserate\Turnverein Nidau\Inserat Nidauer Turner.doc  17.09.2010 

Inserat Nidauer Turner 
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hErbstausflug Jaunbachschlucht dtV nIdau
29. Sept. 2016, Gorges de la Jogne

Heute kann nichts uns hindern 
an der Wanderung durch die 
«Gorges de la Jogne», die wir 
vor 11 Tagen wegen dem nas-
sen Wetter nicht machen konn-
ten! Kein Regen, keine Wolken 
stören diesmal, stattdessen ein 
strahlend blauer Himmel und an-
genehme Spätsommertempera-
tur. 
8 Turnerinnen, 1 Mädchen und 
3 Männer sind unterwegs ins 
Greyerzerland. Schon die Zug-
fahrt nach Charmey durch eine 
liebliche hügelige Landschaft ist 
ein Genuss und im Hotel Eto-
ile in Charmey, wo wir vor eini-
gen Tagen übernachtet haben, 
möchten wir uns stärken für die 
bevorstehende Wanderung. Die 
Bedienung scheint zwar noch 
nicht ganz wach zu sein aber Kaf-
fee und Ovo dürfen wir trotzdem 
auf der Terrasse trinken. Die hier 
fehlenden Gipfeli besorgt Michel 
kurzerhand in der Bäckerei. 
Nun sind wir fit für die Wande-
rung, steigen ab bis zum Lac 
de Montsalvens, einem Stausee 
und schon erwartet uns das ers-
te Abenteuer: eine schwankende 
aber gut gesicherte!!! Hängebrü-
cke führt ans Nordufer des Sees. 
Der Wald spiegelt sich im Wasser 
und die schönen grossen Fische, 
die wir im See entdecken, sehen 
wir in Gedanken schon auf dem 
Grill.  Mal wandern wir dem Ufer 
entlang, dann steigt der Pfad 
wieder steil nach oben durch 
den schon etwas herbstlich ge-
färbten Wald. Auf der Staumau-
er werfen wir mutig einen Blick in 
die Tiefe wo der Jaunbach den 

See «verlässt» und folgen nun 
dem Fluss. Das Wasser zwängt 
sich durch steile enge Felswände 
und wir staunen und bewundern 
die eindrücklichen Steinforma-
tionen. Dann heisst es Taschen-
lampe anknipsen, der Weg führt 
durch 2 Tunnels und kurz bevor 
wir die Strasse erreichen, erwar-
tet uns ein schöner Picknickplatz 
mit Bänken und Tischen. Aber 
noch etwas Platz müssen wir im 
Magen frei halten: der Besuch 
der Schokoladenfabrik Cailler ist 
nämlich heute auch auf dem Pro-
gramm. Schon von weitem weht 
uns der Duft von bitter-süssem 
Kakao entgegen. Diesmal kei-
ne Wartezeit, trotz anderer Be-
sucher können wir sofort eintre-
ten und uns entführen lassen in 
die Welt und Geschichte der Ka-
kaofrucht und der Schokolade. 
Die Degustation ist natürlich der 
krönende Abschluss. Wenn nur 
nicht so viele Sorten Pralinen so 
verführerisch da liegen würden! 
Eine Stunde früher als geplant 
fahren wir zurück ins Seeland 
und haben dafür noch Zeit, auf 
dem Walserplatz ein kühles und 
erfrischendes Bier zu trinken zum 
Abschluss dieses schönen Tages.
Ein ganz grosses und herzliches 
Merci dir Lisa dass du dir die Zeit 
genommen hast für uns Turne-
rinnen die Wanderung durch die 
«Gorges de la Jogne» noch ein-
mal zu organisieren. Auch das et-
was «feuchte» Wochenende vom 
17. + 18. September war trotz 
Regen toll!

Dori Amiet
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trüElEtE 2016
Twann, 23. Oktober 2016
Auch dieses Jahr war der TV Ni-
dau wieder traditionell an der 
Trüelete in Twann anwesend. 
Wir starteten mit einem Jugend 
Team und zwei Mixed Teams. 
Die Stimmung war bereits am 
Bahnhof in Biel freudig und alle 
waren topmotiviert. 
In Twann angekommen, üben wir 
noch einmal die Stabübergänge 
und teilen die definitiven Teams 
ein. Es folgt ein gemeinsames 
Einlaufen und anschliessend 
nimmt jeder an seiner Stafetten-
position Platz. Zuerst startet die 

Jugendgruppe mit sechs Teams. 
Das Auto hornt durch das gan-
ze Dorf und alle sind bereit. Die 
Jugi Nidau schlägt sich so tapfer, 
dass sie schlussendlich den sa-
genhaften 3. Platz ergattern kön-
nen. 
Dieses Resultat motiviert die bei-
den Teams aus der Aktivriege. 
Es ist windig und kalt, deshalb 
bleiben wir ständig in Bewe-
gung. Nachdem die Männer und 
Frauen den Lauf beenden, gibts 
noch ein letztes 10er Hüpfen mit 
Saskia, um mit viel Elan starten zu 

können. Und los gehts. Wir ge-
ben alles. Es läuft gut, die Star-
läufer aus beiden Teams geben 
Vollgas und die Übergänge lau-
fen einwandfrei. Das Team Nidau 
1 ist vor allen anderen, wäre da 
nicht noch der LAC Wohlen. Das 
Endresultat lautet: Nidau Platz 2 
und 5. Wir dürfen stolz sein auf 
unsere Leistung. Für nächstes 
Jahr kann es wohl bloss heissen: 
challenge accepted. 

Mona Erb

Mixed 2. Rang: Yannik, Anicia, Saskia, Milena, Tiffany, Dominik, Seraina, Michael 
Mixed 5. Rang: Dario, Nina, Mona, Lena, Sämi, Raphael, Flurina, Ole
Jugi 3. Rang: Andrin, Raphael, Anna, Stefan, Alissia, Nicolas, Julian, Luana, Rike
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KaMPfrIchtEr
2016

Um an den Turrnvereinwettkämpfen starten zu können, braucht es immer Kampfrichter, welche den TV Nidau 
vertreten. Ansonsten kann nicht gestartet werden. Dieses Jahr haben viele Turner/ Turnerinnen aus unserem 
Verein solche Kampfrichter Ausbildungen mit Bravur absolviert und werden ab sofort für den TV Nidau im 
Einsatz stehen. Wir möchten uns bei euch für euren Einsatz bedanken. Für den Verein seid ihr sehr wertvoll. 

Der TV Nidau gratuliert: 
Nico Erb  Fachtest Allround
Beat Möschler  Fit und Fun
Thomas Marti  Fit und Fun
Raphael Schleuniger Leichtathletik 
Jasmin Kalbermatter Geräteturnen EGT
Pascale Mosimann Geräteturnen EGT
Roberto Saez  Geräteturnen EGT

Nun haben wir mit den bereits brevetierten Kampfrichter, Sepp Moll (Leichtathletik), Mona Erb (FTA), Pascale 
Mosimann (FTA) ein immer grösser werdenden Pool an Kampfrichtern 

KaMPfrIchtEr grundKurs fIt & fun
Meinisberg, 2. April

Zusammen mit Beat Möschler 
und ungefähr 20 anderen Tur-
nerinnen und Turnern aus dem 
Seeland finde ich mich mittags 
in der Turnhalle Meinisberg zum 
Grundkrus Kampfrichter ein.
Die Stimmung ist entspannt, 
man tauscht sich aus, schliesslich 
kennt man sich im Seeland.
Das Programm ist bekannt und 
dicht. Die beiden Kursleiterin-
nen Rosmarie und Corina wol-
len keine Zeit verlieren und fan-
gen gleich an mit einer geballten 
Ladung Theorie. Als Einführung 
wird uns erstmal Sinn und Zweck 
des Kampfrichters sowie dessen 
Ausbildungsverlauf erklärt. Das 
Kampfrichterbrevet werden wird 
noch nicht haben nach diesem 
Kurs, dies müssen wir uns erst 
mit zwei Teilnahmen an Turnfes-
ten sowie einem Aufbaukurs ab-
verdienen.
Der erste Einsatz an einem Turn-
fest werde für den Kampfrichter-
Neuling zu einer Hauptprobe, 
er wird jedoch noch etwas ge-
schont und darf einen erfahre-
nen Kampfrichter begleiten und 
ihn als Schatten-Punktezähler as-
sistieren.

Die Theorie richtet sich nach den 
aktuellen Weisungen des STVs 
und vermittelt uns wichtige Punk-
te zu den Rahmenbedingungen 
des Wettkampfs wie Alterskate-
gorien, Spielfeldweisungen, In-
formationen zur Bewertung und 
zum Ausfüllen des Wettkampfor-
mulars und vieles mehr.
Für die Praxis verlassen wir die 
Turnhalle und begeben uns auf 
den Hartplatz, wo sämtliche An-
lagen bereits aufgestellt sind 
und DTV und TV Meinisberg da-
rauf warten, für uns die Diszipli-
nen durchzuspielen. Wir gehen 
sämtliche Aufgaben durch und 
konzentrieren und dabei auf das 
Zählen die Bewertung von Feh-
lern.
Disziplin 1 (FF1) / Aufgabe 1a 
Fuss-Ball-Korb
Disziplin 1 (FF1) / Aufgabe 1b 
Ball-Kreuz
Disziplin 2 (FF2) / Aufgabe 2a 
Unihockey im Team
Disziplin 2 (FF2) / Aufgabe 2b 
8-er Ball
Disziplin 3 (FF3) / Aufgabe 3a 
Moosgummiring
Disziplin 3 (FF3) / Aufgabe 3b  
Intercross

http://www.stv-fsg.ch/de/sport-
arten/turnen/downloads/
Für die Disziplin 2 wird etwas 
mehr Zeit verwendet, da diese 
neu ist, insbesondere die Aufga-
be ‘8-er Ball’. Die anderen Dis-
ziplinen sind den meisten be-
kannt, trotzdem geben uns die 
routinierten Kursleiterinnen Ros-
marie und Corina überall wert-
volle Tips mit. Es tut uns allen 
gut, einmal auf der anderen Sei-
te des Wettkampfs zu stehen 
und mit den Schwierigkeiten des 
Zählens und Bewertens konfron-
tiert zu werden.
Am Schluss des Kurses geht es 
zurück nach Drinnen wo uns 
schliesslich der Test erwartet. 
Noch etwas überfordert, aber 
trotzdem sicherer am dem Ge-
biet werden wir um ca. 17:30 
nach Hause entlassen.

Thomas Marti
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Von Station zu Station. Oder bis ans Ende der Welt.

www.asmobil.ch/reisezentrum 

Ihr Partner im öffentlichen Verkehr sowie für  
Reisen und Ferien im In- und Ausland.

Reisezentrum, Hauptstrasse 93, 2560 Nidau
Tel. 032 332 78 98, nidau@asmobil.ch

IMPrEssuM
Offizielles Organ des Damenturnverein  
Nidau, gegründet 1928,  
Sektion des STV. 

Offizielles Organ des Turnverein Nidau, 
gegründet 1849,  
Sektion des STV.

Erscheint 3x jährlich in einer Auflage von 
250 Exemplaren und wird allen Mitgliedern 
gratis zugestellt.

Redaktion und Gestaltung:

Mona Erb, mona@tvnidau.ch
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bEsuchEn sIE unsErE sPonsorEn auf www.tVnIdau.ch

Hauptstrasse 18, 2560 Nidau, Telefon 032 331 51 52
stadthaus@stadthausag.ch, www.stadthausag.ch

Das Restaurant im Herzen von Nidau, bekannt für die 
abwechslungsreiche Küche, die Pizza aus dem Holzofen 
und dem speziellen Ambiente. RESTAURANT BELMONDO AG

2560 NIDAU
TEL. 032 365 30 66 Abel Afonso

Sie lieben es. Wir versichern es.
Ihr Partner für alle Versicherungs- und Vorsorgefragen.

AXA Winterthur, Hauptagentur Nidau
Daniel Bühler und Team
Hauptstrasse 54, 2560 Nidau
Telefon 032 332 80 70, Fax 032 332 80 79
nidau@axa-winterthur.ch, www.nidau.winteam.ch

128x46_text_nidau_dbut_sw.indd   1 25.1.2008   9:57:00 Uhr

apo
Andreas Koch · Apotheker · Hauptstrasse 19 · 2563 Ipsach

Tel 032 333 15 33 · info@apo-ipsach.ch
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Wasser, Wärme,
Wohlbehagen

Hauptstrasse 53 ·  2560 Nidau
Tel. 032 331 78 12

Mail  info@ganzag.ch
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sEElandMEIstErschaft gErätEturnEn 2016
21. August 2016

turnEr K1

turnErInnEn K1

turnEr K2

turnErInnEn K2

Name Rang Reck Boden Ringe Sprung Barren Total

Rafael Saez 14 8.90 8.10 8.20 8.50 8.70 42.20

Lukas Cina 16 8.70 8.05 8.40 8.55 8.30 42.00

Name Rang Reck Boden Ringe Sprung Total

Sabrina Wolfensberger 87 8.55 8.50 8.60 8.40 34.05

Larissa Rohrer 103 8.40 8.55 8.40 8.00 33.35

Iwana Rohrer 116 8.15 8.35 8.55 7.70 32.75

Name Rang Reck Boden Ringe Sprung Barren Total

Thoma Dennler 6 * 8.45 8.65 8.55 9.65 8.65 43.95

Julian Saez 12 8.75 8.50 8.15 8.65 8.70 42.75

Gian Cura 19 8.45 6.75 8.10 8.85 8.25 40.40

Danila Bogatyreu 21 8.20 7.75 7.70 6.80 7.85 38.30

Name Rang Reck Boden Ringe Sprung Total

Rike Höller 42 8.75 8.70 8.65 9.00 35.10

Laurence Deubel 97 8.60 8.60 8.45 8.00 33.65

Zoe Rentschler 102 8.50 8.55 8.05 8.45 33.55

Alina Wolfensberger 143 7.95 8.30 7.50 7.85 31.60

Anna Siegrist 146 8.45 7.25 7.50 7.85 31.05
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turnErInnEn K3

gErätEturncuP bElP 2016
Belp, 26. November 2016
Erneut sind wir eine Woche nach 
dem Unterhaltungsabend in 
Belp am Jugendgerätecup ge-
startet. 
Für Rutha und Andril war dies der 
erste Wettkampf in diesem Jahr. 
Für die meisten anderen war es 
der letzte Wettkampf in ihrer Ka-
tegorie. Nächstes Jahr werden 
sie eine Kategorie höher starten. 
Somit war es die letzte Chance, 
sich nochmals zu beweisen. 
Nach dem Einturnen in der Ein-
turnhalle folgten für alle Kate-
gorien der Einmarsch mit Musik 
in die Turnhalle und der soforti-
ge Wettkampfstart. Die Kinder 
konnten sich gut konzentrieren 
und ihre Leistungen mehrheitlich 
abrufen und waren somit meist 
zufrieden nach dem Wettkampf. 
Am Schluss durften wir uns über 
den ersten Podestplatz für die 
Geräteriege freuen. Thoma hat 
sich mit einer sehr starken Leis-
tung im K2 auf den zweiten Platz 
geturnt. Gratulation Thoma!
Julian, Siri und Nina haben auch 
stark geturnt und durften sich 
dafür eine Auszeichnung abho-
len!

Pascale Mosimann

Name Rang Reck Boden Ringe Sprung Total

Lena von Niederhäusern 43 9.10 9.25 8.45 8.50 35.30

Joya Klingenberg 48 8.80 9.45 8.70 8.30 35.25

Nina Siegrist 51 8.95 9.35 8.50 8.30 35.10

Siri Gueniat 63 8.75 9.45 7.70 8.80 34.70

Carmen Schnyder 97 8.40 8.70 7.55 8.65 33.30
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rundE gEburtstagE  
dtV
Hofmann Karin 45 Jahre 02.05.1972 
Steiner Linda 65 Jahre 02.01.1952 
Rauber Heidi 65 Jahre 09.04.1952 
Schmitz Milo 70 Jahre 01.03.1947 
Möschler Heidi 75 Jahre 13.02.1942 
Hasler Greti 85 Jahre 08.04.1932 
Urfer Erna 85 Jahre 08.04.1932

gEburtstagE EhrEnMItglIEdEr 
tVn
Fluri Franz 86 Jahre 21.01.1931 
Neuenschwander Alex 82 Jahre 21.02.1935 
Abt Hans 70 Jahre 21.02.1947 
Grossenbacher Ruedi 60 Jahre 24.03.1957 
Wyler Eduard 95 Jahre 27.03.1922 
Stalder Roman 81 Jahre 05.04.1936 
Christen Daniel 53 Jahre 30.04.1964 
Hänni Heinz 53 Jahre 07.06.1964 
Jeannerat Thomas 52 Jahre 16.06.1965 
Siegenthaler Heinz 88 Jahre 24.06.1929 
Beck Fredy 71 Jahre 23.07.1946 
Choquard Francis 60 Jahre 24.07.1957 
Gnägi Peter 70 Jahre 05.08.1947 
Jakob Walter 95 Jahre 08.08.1922 
Gnägi Hansruedi 86 Jahre 31.08.1931 
Spielmann Florian 70 Jahre 02.09.1947 
Möschler Kurt 80 Jahre 03.09.1937 
Theilkaes Walter 74 Jahre 08.09.1943 
Etter Max 70 Jahre 25.10.1947 
Schumacher Charles 59 Jahre 21.11.1958 
Fasnacht Philipp 43 Jahre 29.11.1974

traInIngszEItEn tV
Aktive Di 20.00–21.45 1 
  Pascale Mosimann 
 Do 20.00–21.45 2 
  Pascale Mosimann

Jugi Di 18.30–19.45 1 
  Pascale Mosimann 
 Do 18.00–20.00 (GETU) 2 
  Pascale Mosimann

Handball Senioren Di 20.00–21.453

Volleyball Di 20.00–21.45 2 
  Kurt Schwab
1 Grosse Turnhalle Burgerbeunden 
2 Kleine Turnhalle Burgerbeunden 
3 Turnhalle Weidteile

traInIngszEItEn dtV
Seniorinnen Mo 18.00 - 19.15 
  (April - Oktober) 
 Mo 16.45 - 18.00 
  (Oktober - April) 
  Barbara Rauber 
  Gabi Zurbriggen

Frauen Mi 20.00–21.30 
  Karin Hofmann 
  Ursula Schmid

KITU Mi 18.00–19.00 
  Donat Müller 
 
Alle Riegen turnen in der Halle Weidteile.
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FRAUEN, SENIORINNEN
25. Januar Generalversammlung DTV, Nidau
 Restaurant Puccini 
25. Mai Maibummel MTV Nidau

daMEnturnVErEIn nIdau - Vorstand
Präsidentin Luraschi Christina Heideweg 52, Biel 079 720 24 25 chluraschi@hotmail.com

Vizepräsidentin Volery Lisa Genostr. 14, Nidau 032 365 30 76 lisavolery@gmx.ch

Kassierin Sutter Lorette Allmendstr. 26a, Port 032 331 73 62 lorette.sutter@bluewin.ch

Sekretärin Flückiger Miriam Ch. des Oeuches 17, Evilard 076 747 16 93 info@dtvnidau.ch

TK-Präsidentin Steiner Linda Gerberweg 65, Nidau 032 331 91 63 steinerlinda@gmx.ch

Beisitzerin Schmid Ursula Eichenstrasse 7, Port 032 331 67 78 andre.schmid@evard.ch

turnVErEIn nIdau - Vorstand
Präsident Morgenthaler Samuel Flurweg 20, Nidau 079 259 51 02 saemi@tvnidau.ch

Vizepräsident Zimmermann Christoph Höheweg 12, Büren a.A. 077 462 91 11 zimpu@tvnidau.ch

Sekretariat Kalbermatter Jasmin Aetzrütti 244j, Utzigen 079 768 75 74  jasi@tvnidau.ch

Redaktion Erb Mona Pavillonweg 3, Biel 079 539 19 78 mona@tvnidau.ch

Kassier Gerber Stefan Kirschenackerweg 24a, Ittigen 079 209 65 48 stefan@tvnidau.ch

TK Mosimann Pascale Sandböschenweg 19, Lyss 076 462 79 78  pasci@tvnidau.ch

Webmaster Marti Thomas Römerstr. 25, Ipsach 032 331 12 39 thomas@tvnidau.ch

Präsident MTV Beck Fredy Römerstr. 20, Ipsach 032 331 07 43 fr.beck-jakob@bluewin.ch

TURNVEREIN / VOLLEYBALL MÄNNER
20. Januar GV, Aula Burgerallee, Nidau 
11.-12. März Trainingweekend, Sumiswald 
01. April TBS Unihockeyturnier, Bözingen 
Mai Maibummel MTV Nidau 
07. Mai Pendelstafette Meisterschaft,Lachen 
19. Mai LMM, Lyss Grien 
18. Juni Biennathlon 
23.-25. Juni Turnfest, Böckten (Basel) 
25.-27. Aug. Seel. Turnfest, Erlach 
22. Oktober Trüelete, Twann

tätIgKEItsPrograMME 2017

Wir danken der BEKB | BCBE Nidau  für die Unterstützung des Drucks dieses Magazins.

KONFERENZEN und KURSE
28. März J&S Coach Weiterbildungsmodul, 
 Lyss 
20. Mai 1. J&S Fortbildungsmodul, Lyss 
21. Oktober Kreiskurs, BBZ Biel 
23. Oktober POK / PLK 
23. Sept.  2. J&S Fortbildungsmodul, Lyss 

JUGI
09. Feb  Elternabend, Nidau 
18.-19. März Seel. Jugi-Unihockey Turnier, Ins 
31. März Interne Geräteturnmeisterschaft,  
  Nidau 
03. April Oberl. Geräteturnmeisterschaft,  
  Leissigen 
29. April Seel. Jugendspieltag, Busswil 
06. Mai  Schnäuscht Seeländer, Lyss 
07. Mai  Geräteturnwettkampf 
22. Mai  Mitellandmeisterschaft GETU,   
  Münsingen 
07. Juni  Jugimeisterschaft (Kids Cup),  
  Nidau 
24. Juni  Nachwuchsmehrkampf, Lyss 
21. August LA Wettkampf, Ammerzwil 
30. August Seeländische Gerätemeisterschaft 
02.-03. Sept. Seeländische Jugendturntage,  
  Erlach 
22. Oktober Trüelete, Twann 
04.-05. Nov. Jugireise 
27. Nov. Gerätecup 
19. Dez. Waldweihnacht, Nidau 




